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ich widme diesen gedichte-band meinen eltern: meinem
verstorbenen vater, der mir das ruhelose suchen nach mehr
und den hang zum musischen vererbt und durch seine
unzulänglichkeiten und sein oftmaliges scheitern mir das
unvollkommene sympathischer gemacht hat;
meiner mutter, die durch tüchtigkeit, fürsorge und
weltoffenheit mir den weg in den beruf und in den
wohlstand geebnet und durch einen starken sinn für soziale
gerechtigkeit mich für gesellschaftspolitische themen
sensibel gemacht hat.
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